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Die Nutzung d,er Ressourcen des Rohmilchaufkommens in der MVR') 
1. Die Entwicklung der Milchindustrie in der MVR 
Milch und Milchprodukte sind die traditionellen Hauptnahrungsmittel des mongolischen 
Volkes. Es verwendet Milch von ,Schaf. Ziege, Kuh, Stute und Kamel schon seit Men­
schengedenken. und es hat sich eine traditionelle Technologie zur Verarbeitung der Milch 
herausgebildet. Aber es mufl bemerkt werden, dafl die Milchprodukte unter häuslichen 
Bedingungen hergestellt wurden. wobei jeder Viehzüchter seine besonderen Verfahren und 
Methoden zur Verarbeitung der Milch (von 5 Arten von Haustieren) hatte. Aus der Literatur 
und Arbeiten einiger Wissenschaftler kann man sehlieflen. da6 bei der Verarbeitung der 
Milch die Viehzüchter allgemeine. technologische Prinzipien, wie die Pasteurisierung, das 
Abrahmen. die Kondensierunu, Trocknen und die Gärung usw. angewandt haben. 
Nach der historischen Tradition nutzte das mongolische Volk die Milch nur im Frühling, 
Sommer und Herbst. Im Winter treten das Fleisch und neuerdings Getreideerzeugnisse an 
die Stelle der Milch. Sie wird nur zu einigen speziellen Dauermilchprodukten verarbeitet, 
z. Sahne mit hohem Fettgehalt und getrocknetem Quark u. a. 
Der Sieg der Volksrevolution im Jahre 1921 brachte dem mongolischen Volk grofle soziale 
Veränderungen. Ausuehend vom Weg des mongolischen VolkflS direkt vom mittelalterlichen 
Feudalismus zum agrar-industriellen sozialistischen Staat. hat die Urbanisierung (siehe 
Tab. 1) zu groflen Veränderungen in der Ernäihrungsweise ueführt, dabei übernimmt die 
Milchindustrie eine mafJgebliche Rolle. 
Tabelle 1 
Der Entwicklungspro?eß der Urbanisierung der MVR (SlaatlJelle Zentralverwaltung Statistik 
der MVR, 1981) 
Bevölkerung Bevölkerung Bevölkerung 
Jahr insgesamt städtisch ländlich 
in % in % i_n % 
1956 	 100 21,6 
1930 	 100 51,0 49,0 
Eine industrielle Verarbeitung der Milch begann im Jahre 1940 (Gombo 1981). Im Zuge 
der Realisierung des Programms der MVRP "Der Weg zur Steigerung der ökonomischen 
Effektivität der gesellschaftlichen Produktion" wurden mehrere halbmechanisierte Butter­
erzeugungswerke errichtet, die im Jahre 1940 die Produktion aufnahmen. Seit dieser Zeit 
konnte die MVR den Bedarf an Butter decken und exportierte sogar bis 1960 Butter in die 
Sowjetunion (Gombo 1981). 
Für Versorgung der Bevölkerung der Hauptstadt Ulan-Bator mit Milch und Milchpro­
dukten wurde der erste moderne Mikhverarbeitun9\5betrieb im Jahre 1958 mit technischer 
Hilfe der UdSSR erbaut. Zur Zeit hat dieser Betrieb seine Kapazität von 15 t verarbeiteter 
') 	 Beitrag auf dem Internationalen Symposium ..Erforschung biologischer Ressourcen der Mongo­
lischen Volksrepublik" in Halle (Saale) vom 29. August 2. Scpternber 198". 
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Milch pro Schicht durch die Einführung neuer Technik und Technologie sowie die Verbes­

serung der Produktionsorganisation auf das Vierfache erhöht. 

Die Notwendigkeit des Aufbaus von Milchverarbeitungsbetrieben ergab sich aus dem Bedarf 

der Bevölkerung an Milch und Milchprodukten in den neuen Städten, die kulturell-industrielle 

Zentren einer Region sind, Zur Zeit sind in den Städten Ulan-Bator, Darchan, Tschoibalsan, 

Erdenet und Chovd mi\chverarbeitende Betriebe mit einer Kapazität von etwa 200 t zu ver­

arbeitender Milch pro Schicht vorhanden. 

Die Milchverarbeitungsindustrie der MVR entwickelt sich in folgenden Richtungen: 

Erstens: Die Produktion von Milchfrischprodukten (Trinkmilch, Sahne und Quark) für die 

Befriedigung des Bedarfs der städtischen Bevölkerung; 

Zweitens: Butterherstellung auf der Basis der vorhandenen Rohmi\chressourcen in genos­

senschaftlichen Kooperationen (LPG); wobei die anfallende E-Milch .zu Kasein für eine 

industrielle Verwendung verarbeitet wird. 

2. Die Ressourcen des Rohmilchaufkommens 
Als ein agrar-industrielles Land mit einer traditionell entwickelten Viehzucht verfügt die 
MVR über hinreichende Ressourcen an Milch, die dringend rationell verarbeitet werden 
müljten. Aber es mulj bemerkt werden, dalj bis heute nur die Kuhmilch industriell verarbei­
tet wird. 
Die Mongolei unterteilt sich in 4 geographische Zonen, die .sich nach der Vegetation und 
dem Klima unterscheiden. Wie die Kuhbestände in den geographischen Zonen entwickelt 
sind, kann man allS Tabelle 2 ersehen. 
Tabelle 2') 

Die Entwicklung der Kuhbestünde in den geographisch e n Zonen der MVR 

Lfd . Die geogra phisch e Jahre 
NI'. Zone 1981 1982 1983 1984 19R5 
A 4 
a 540,0 523.1 539.9 547.0 556.1 
Die bev..'aldeten b 100.0 97,7 99.9 101,2 102,9 
Höhenzüge c 1,06 1,03 1.05 1.07 1,09 
d 52,0 51.0 52.0 51.0 51.0 
a 125. 4 125.9 126.0 127.5 129.5Die Altai­ b 100,0 100.3 100.5 101.7 103.2Hoehgebir.gs­
c 0.65 0.66 0.66 0.67 0.67gebiete d 59.0 59.0 58,0 57.0 56,0 
n 190.5 193.5 197.5 200,4 202,9 
Die Steppen- b 100,0 101.6 103.8 105.2 106,5 
gebiete c 0.71 0.72 0,73 0,74 0.75 
d 99 ,0 99.0 99.0 98,0 98.0 
a 170,3 168.9 170.5 172.1 174,3 
Die l-Ialbwüsten b 100,0 99,2 100.1 101.0 102.3 
und Wüsten c 0,28 0.27 0.27 0.28 0.28 
d 70,0 69,0 68,0 67,0 66,0 
a IU~6,2 1016.4 1034.1 1047,0 1062.3 
b 100.0 99,0 100.7 102.0 103.5MVR insgesamt 
c 0.64 0.64 0,65 0.66 0.67 
d 60,0 60,0 60,0 60.0 60,0 
Auf der Grundlagp von DO](U111enten der Plnnungskomlnissjon der MVR. berech !let vom 
Autor 
" 
Die Anzahl der Kuhbesti3nde in 1000 Tieren 
b Index 1981 = 100,0 % 
c Kühe je 1 km' 
d Kühe je 100 E inwohner 
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In den bewaldeten Höhenzügen, wo reichhaltiges Weidefutter und die materiell-technische 
Basis für die Viehzucht relativ hoch sind, entwickelte sich die Rinderzucht stärker als in den 
anderen geographischen Zonen. Im Jahre 1982 verteilten sich die Kuhbestände und Ein­
wohner auf die geographischen Zonen wie folgt: 
Tabelle 3 
g eographische 
Zone 
Terri­
torium 
Verteilung 'I, 
Ku11­
bes tände 
Einv.lohner 
3 
b ewaldete HÖhenzüg e 32,0 52,0 61.0 
Altai-Hoch g ebirgsgebi"',c 12,0 12.4 13,0 
Steppengebie te 17,0 19,0 11,0 
Halbwüsten/Wüsten 39 ,0 16,& 15,0 
In der Perspektive bis 1995 erwartet man eine Steigerung der Kuhbestände um 7,7 Dfo und 
des Milchertrages jeder Kuh um 35,7 Dfo (Siehe Abb, 1). Wie der staatliche Aufkauf an Kuh­
milch in den geographischen Zonen entwickelt ist. kann man aus Tabelle 4 ersehen, 
Tabelle 4' 
Die Entwicklung des staatlichen Aufkaufs an Kuhmil ch in den geographischen Z o n en der MVR 
Lid. geographische 
Nr. Zone 1975 197" 1977 1978 1979 1980 
A 
a 56 538,5 60 275.5 59 337,8 72 322,3 69 730,0 67 066.5 Die bewalde ­
b 100.0 106,6 104.9 127.9 123,3 118,6 ten Höllen­
c 110,5 117,7 115,9 141,3 136.2 13l,0züg2 
d 66,a 68 ,5 67,0 75 .3 7l ,8 66,8 
a 6 308,6 74Bl.1 7405.6 7 967,4 8701,7 9 651 ,6 Die Altai­ b 100,0 118.5 117,3 126,2 137,9 152,9Hochg ebirgs­
c 33.0 39,1 38 .7 41,7 45.5 50,5gebiet l ' d 30,5 38,4 37.6 38,8 41 ,9 46,0 
a 11 929.1 12942.l 13 554,8 15 253,5 15950,3 13 964.3 
Die Steppen- b 100,0 108,5 113,6 127,8 133,7 1l6.8 
gebiek c 44 ,4 48,2 50,4 SEi,S 59,4 52,0 
d 70,3 74 ,5 78,7 80.6 86,5 /4,1 
a 4 623,4 4806.8 7 63:3,5 7 756.3 8 713,2 7 683,1 Die Halb­ b 100,0 103,9 166.2 167.7 188,5 166,1 wüste n und c 7.6 7,8 l2.5 12.7 14,2 12,5Wüsten d 21 ,4 24,2 30,5 32,4 37,3 32,2 
a 79 399,6 85 505,5 87983,7 103299,5 103 095,2 98 365.5 
MVR ins- b 100.0 107,7 1l0.R 130.1 129.8 123,8 
gesamt c 50 ,1 54,0 55.5 65,2 65,1 62,1 
d 55,7 58,9 60,2 65,2 64,6 59,9 
Auf der Grundlage von Dokumenten der Planungskommiss ion d e r MVR, bere cl1net vom 
Autor 
Klthmileha ufkauf in 1000.9 , 
b Index 1975 100 0/0c 
c Klthmitchuufkauf je 1 km' in 1 
d ]';:uh,milehaufkauf j e Einwohner in 1 
117 
Der Kuhmilchaufkauf in den geographischen Zonen ist sehr unterschiedlich und von den 
natürlichen Bedingungen abhängig. Zum Beispiel kann man annehmen, datj das Wachstum 
des staatlichen Aufkaufs 1975 zu 1978 um 30 % durch das günstige Wetter bedingt war. (Der 
staatliche Aufkauf erfatjt die Milch, die über den Eigenbedarf hinaus produziert wird.) 
Die traditionelle teilnomadisierende Viehwirtschaft (einschlictjlich Milchkühen) und das 
kontinentale harte Klima bilden besondere Bedingungen sowohl für die weitere Entwicklung 
des Milchaufkommens als auch für die Milchwirtschaft. In der Mongolei melkt man die 
Stute, das Schaf, die Ziege in den 3-4 Sommermonaten, das Kamel nur in jedem zweiten 
Jahr. 
Zur Zeit verarbeitet man die Milch von oben erwähnten Tieren unter häuslichen Bedingun­
gen für den eigenen Bedarf. Auch gibt es einige Erfahrungen, wie im Rahmen der genossen­
schaftlichen Kooperationen in der Laktationsperiode Molkereien mit einfacher Ausrüstung 
organisiert werden. Diese Betriebe verarbeiten Schaf-, Stuten- und Ziegenmilch und pro­
duzieren getrockneten Quark, Sahne mit hohem Fettgehalt und Käse für den Markt ~n 
Stadt und Land. Für die Erhöhung des Niveaus der Versorgung der Bevölkerung mit Milch 
und Milchprodukten gibt es ein weiteres latentes Potential: 
Wenn man den Milchertrag vom Schaf und von der Ziege um je 1 I je Tier erhöhte, könnte 
man mehr als 10000 t Milch produzieren. Das bedeutet. datj eine Stadt mit 50000 Einwoh­
nern mit Milch und Milchprodukten versorgt werden könnte. 
Wie man im Jahre 1982 möglicherweise das potentielle Milchaufkommen zu einem Minimum 
hätte abschöpfen können, wird mit Tabelle 5 gezeigt: 
Tabelle 5· 

D a s pote ntielle Milcha llfkomme n im J a hre 1982 

Tierarten 	 ME Milch- Milch- Mil ch- von Spalte 4 
1000 leistung anf- a ut- wurden 
StücJe je Tier kommen kommen industriell 
kg/Jahr 	 j e Ein- verarbeitet 
\vohner % 
kg 
3 4 
Kllh 1 016,4 220,0 223603,0 132,5 70 ,0 
Stllt<' 543,3 24,0 13 039 ,2 7,7 
Kamel 166,4 10,0 1664,0 fl,9 
Sch,-.r 7 633 ,6 2,0 15 367,2 9,1 
Ziege 2294 ,2 6,0 13 764,6 8,1 
Jnsgesamt 11 703,3 267743,0 15R,3 60,7 
Auf der Grund lage von Dokumenten der P lanungskommission der MVR, berech n e t vom 
Autor 
Aus 'Tabelle 6 kann man sich die potentielle Entwicklung des MiJchaufkommens von Haus­
tieren in den Perioden 1985-1990. 1995 vorstellen. 
Tabelle 6· 

Die potent ie ll e EntwicJcJllng des Milchaufkommens von Haustieren in den Pel-;oden 19:;" 1890, 1905 

Lfcl. 1935 1936 1937 1988 1989 1990 1995 
Nr. T iere 
A 	 2 3 
a 100,0 100,5 100,5 102,1 103,0 104,0 107,7 
1 Kuh b 221 225 235 240 245 250 300 
100,0 102,5 107,9 110,9 114.2 118,5 146,5 
a 100,0 JOO,O 100,0 100,1 100,6 101,3 103,3 
Stute b 24 25 25 26 26 26 30 
100,0 104,6 107,6 108,4 109,2 110,0 129,2 
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Fortsetzung Tabelle 6 
Lfd. 1985 1986 1987 1938 1989 1990 1995Nr. Tiere 
3 7 8 
a 100,0 97,8 98,4 98,9 98,9 98,9 J01,3 
K amel b 10,0 10,2 11,0 11 ,0 11 ,0 11,0 15,0 
c 100,0 100,0 100,0 100,1 100,1 100,1 101,3 
a 100,0 100,2 100,9 101 ,0 101,0 102,0 107,2 
Schaf b 2.0 2,0 2,0 2,5 2,5 3,0 3,0 
c 100,0 100,6 101,1 126,2 126,9 153,8 161,5 
a 100,0 101.3 101,7 102,4 103,2 J03,9 107,2 
Ziege b 6,0 6,0 6,0 7,0 7,0 7,0 10,0 
c 100,0 100,7 101,4 119,7 120,4 124,0 179,5 
Milch­
aufkommen 
insgesam t 100,0 102,3 107,2 112,1 114,8 120,2 148,0 
Index 
1985 = 100 % 
Auf der Grundlage von Dokumenten der Planungskommission der MVR, berechnet vom 
Autor 
a Das Wachstum der weiblichen Tierbestände, Index 1985 = 100 % 
b Milchertrag jedes weiblichen Tie res I 
c D as Wachstum d es MiI&.aufkommens, Index 1985 = 100 % 
3. Einige Betrachtungen zur weiteren Verarbeitung der Ressourcen der Milch 
Die Auswahl der optimalen Technologie zur vollständigen Verarbeitung aller ermolkenen 
Milch ist das Hauptproblem für die weitere Entwicklung der Milchindustrie in der MVR. 
Das grolje Territorium (auf 1 km2 1 Einwohner), die Entfernung von Städten und Dörfern, 
die traditionelle teilnomadisierende Viehwirtschaft und das ausgeprägte kontinentale Klima 
bilden besondere ,Bedingungen für die Entwicklung der Milchindustrie in der MVR. Man 
kann sagen, dalj folgende Faktoren negative Einflüsse für die Entwicklung der Milchver­
arbeitungsindustrie in der MVR darstellen, die die spezifischen Besonderheiten ergeben: 
- das verhältnismäljig geringe Rohmilchaufkommen pro km2 (60 I je km 2); (77 000 kg je 
km 2 in der DDR) 
die grolje Entfernung der Rohmilchproduktion und der Milchverarbeitungsindustrie von 
den Städten (z. B. beträgt der Radius .der Rohmilcheinzugsgebiete des Milchverarbei,. 
tungsbetriebes Ulan-Bator 25-300 km); 
der schwache Entwicklungsgrad des Straljenwesens und der Energieversorgung in den 
Dörfern; 
traditionelle Weidewirtschaft für die Viehzucht und folglich stark diskontinuierlicher 
Anfall an Rohmilch; 
- niedrige Produktivität der mongohschen Rinderrasse (der durchschnittliche Milchertrag 
beträgt 400-500 kg je gemolkener Kuh). 
Eine günstige Ausgangssituation besteht insofern als die vorhandenen natürlichen und 
ökonomischen Ressourcen des Landes erst in geringen Mengen ausgeschöpft werden. 
Die sozialistischen Möglichkeiten bieten vielfältige Wege an, um Milchproduktion und effek­
tive Verwertung rasch zu erhöhen. Zur, Zeit wird in der MVR ein konkretes Lebensmittel­
programm für die kontinuierliche Erhöhung des Lebensniveaus des Volkes ausgearbeitet. 
In Übereinstimmung mit dem ausgearbeiteten Lebensmittelprogramm sieht man bis 1995 
eine Steigerung des Pro-Kopf-Verbrauches von Milch und Milchprodukten auf 225 kg im 
Jahr vor. Im Zusammenhang mit dieser Situation entsteht die Notwendigkeit der ökonomisch 
und technisch zweckmiiljigen Organisation der Sammlung, Be- und Verarbeitung sowie der 
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Auswahl der optimalen Technologie. In der Perspektive sieht man folgende Möglichkeiten 
zur Verarbeitung der MiJchressourcen als zweckmäflig an: 
Für die Verarbeitung der Stutenmilch könnte man auf der Grundlage der Volksverfahren 
eine industrielle Methode zur Hers tellung des Kumys ausarbeiten und in den bewaldeten 
Höhenzügen und Steppengebieten mechanisierte Betriebe errichten. Es gibt eine Mög·· 
lichkeit, mindestens 13000-14000 t Kumys im Jahre herzustellen. 
Für die Verarbeitung der Schaf- und Ziegenmilch sieht man eine Möglichke it, die Dauer· 
milchprodukte mit den überlieferten Verfahren unseres Volkes herzustellen und die 
Verarbeitungsbetriebe direkt zu errichten, wo grofle Schaf- und Ziegenbes tände vor­
handen sind. 
Die Kuhmilch spielt ei ne gro.f)e Rolle für die Deckung des Bedarfs der Städtischen Bevöl­
k erung. Für die Städte mu.f) man die Einzugsbereiche der Milchversorgung organisieren. 
Die Kuhmilch aus sozialistischen Betrieben de r Landwirtschaft wird in modernen Betrie ­
ben in Städten verarbeitet. 
Mit dem Lebensmittelpr ogramm w ird der weitere Aufbau der sozialistischen Landwirtschaft 
der MVR begründet. Höchstes !ziel is t eine optimale, gesunde und effektive Ernährung des 
mongolischen Volkes. Dabei kommt der Ermittlung der Milchressourcen in der Landwir t ­
schaft und deren effektiver Verarbeitung grofle Bedeutung zu. 
Zusammenfassung 
Die MVR verfügt als Agrar-Industrieland mit seiner traditionellen Viehzucht überhinrei­
chende Milchressourcen. di e dringend rationell verarbei te t werden müssen, In der Mongol ei 
wird neben der Kuhmilch die Milch vom Pferd, de r Ziege, d es Schafes und Kameles für di;c 
tägliche Ernährung genutzt. Der industrielle Verarbeitunggrad der vorhandenen Ressourcen 
des Rohmilchaufkommens entspricht nicht .der gegenwärtigen Forderung. Im Rahmen de . 
betrach teten Problemkreise werden die Analyse der vorhandenen Milchressourcen und de i 
heutigen Standes der Entwicklung deI' Milchindustrie in der MVR angegeben und auch 
einige Erwägungen zur optimalen Auswahl einer vollwertigen Variante der Milchverarbei­
tungstechnologie mit dem Ziel der vollen Befriedigung d es Bedarfs der Bevölkerung an 
Milch und Milch produkten dargestellt. 
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